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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Pfarrerin Iris Hocke, Telefon 0 56 51/5519, E-Mail: iris.hocke@ekkw.de
Mittwoch, 15. März: 18 Uhr Grebendorf: „Atempause“ (Gemeinde-
haus)
Sonntag, 19. März: 9.30 Uhr Hitzelrode; 9.30 Uhr Frieda; 10.30 Uhr
Jestädt; 10.30 Uhr Grebendorf

sicherte dem Sportverein die
weitere Unterstützung der Ge-
meinde zu. Sportlich hat sich
im vergangenem Jahr eben-
falls einiges getan. Nach dem
Abstieg in der vergangenen
Saison steht der SV Hessische
Schweiz nach der Hinrunde
nun verlustpunktfrei auf Platz
eins der Kreisliga C. Trainer
Sascha Reuffurth und sein
Team streben somit ein klares
Ziel an: den Wiederaufstieg in
die Kreisliga B.

Ehrung für 25 Jahre
Auch Ehrungen konnten in

diesem Jahr wieder ausgespro-
chen werden. So konnte Vor-
sitzender Erwin Roth den Mit-
gliedern Karin Hottenrott und
Jannik Küllmer die Ehrenur-
kunde mit Plakette für 25-jäh-
rige Vereinsmitgliedschaft
überreichen.

positiv auf ein
ereignisreiches
Jahr zurück
und bedankte
sich bei allen
Helfern, Unter-
stützern und
Sponsoren, die
Veranstaltun-
gen wie die Ers-
te-Mai-Wande-
rung, den Go-
bertlauf oder
die Übertra-
gung der Euro-
pameister-
schaft ermög-

licht haben.
Auch Bürgermeister Ger-

hold Brill nannte den SV Hes-
sische Schweiz in seinem
Grußwort einen lebendigen
Faktor in der Gemeinde Mein-
hard, der sich durch ein gutes
Vereinsleben auszeichne, und

er weiter und übernimmt von
nun an dessen vorherige
Funktion als stellvertretender
Kassierer. Schriftführer bleibt
Ingmar Fuchs mit seinem
Stellvertreter Ulrich Hotten-
rott. In seinem Bericht blickte
der Vorsitzender Erwin Roth

K ern der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung
des Sportvereins Hessi-

sche Schweiz war die Wahl
des Vorstands: Die Abstim-
mung ging zügig und rei-
bungslos über die Bühne – alle
Vorstandsmitglieder wurden
einstimmig gewählt.

Erwin Roth wurde in seiner
Funktion als erster Vorsitzen-
der bestätigt und tritt nun sei-
ne fünfte Amtszeit an. Fri-
schen Wind bringt Florian
Deichmeier in die Führungs-
riege, der den Posten des zwei-
ten Vorsitzenden übernimmt,
zuvor hatte er als Beisitzer
fungiert.

Die beiden Schatzmeister
tauschten ihre Positionen: Kai
Deichmeier, der bisher das
Amt des ersten Kassierers in-
nehatte, gibt seinen Posten an
seinen Bruder Mark Deichmei-

Ziel: Aufstieg in Kreisliga B
Wahlen und Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung des SV Hessische Schweiz

Waren sich schnell einig: Während der Jahreshauptversammlung haben die Mitglieder des SV Hessische Schweiz einstimmig und zügig
den neuen Vorstand gewählt. Fotos: privat

Geehrt: Vorsitzender Erwin Roth (Mitte) ehrte
Karin Hottenrott (links) und Jannik Küllmer.

die sozialdemokratischen Zie-
le aktiv bleiben.

Kritisch merkte die SPD-
Versammlung die unzurei-
chende Mobilfunksituation in
der Hessischen Schweiz an. In
vielen Bereichen sei eine mo-
bile Erreichbarkeit nicht oder
nur sehr eingeschränkt mög-
lich. Gleiches gelte auch für
den Digitalfunk der Feuer-
wehr, die hier keinen ausrei-
chenden Empfang habe, was

M it Karl Jeanrond (Hit-
zelrode) als Vorsit-
zendem und Karsten

Hose (Motzenrode) als stell-
vertretendem Vorsitzenden
wählten die Mitglieder der
SPD Hessische Schweiz einen
neuen Vorstand. Weiter gehö-
ren dem Vorstand als Kassie-
rer Thomas Klappert, als stell-
vertretender Kassierer Erwin
Roth und als Schriftführer
Björn Pöpperl an. Der lang-
jährige Vorsitzende Ulrich
Pöpperl kandidierte aus per-
sönlichen Gründen nicht er-
neut für den Vorsitz, bleibt
aber als stellvertretender
Schriftführer weiterhin im
Vorstand aktiv.

In der Jahreshauptver-
sammlung gab Pöpperl einen
Bericht über die abgelaufene
Wahlperiode. Er bedauerte
den Verlust der Mehrheit im
Gemeindeparlament, war
aber erfreut, dass sowohl in
Hitzelrode als auch in Mot-
zenrode im Ortsbeirat eine
SPD-Mehrheit errungen wer-
den konnte. In beiden Ortstei-
len stellt die SPD mit Erwin
Roth und Karsten Hose je-
weils den Ortsvorsteher.

Der neue Vorsitzende
dankte Pöpperl für seine lang-
jährige Tätigkeit. Er sprach
die Hoffnung aus, dass alle
Vorstandsmitglieder und
Mandatsträger weiterhin für

Kritik am schlechten Mobilfunk
Hauptversammlung: Karl Jeanrond ist neuer Vorsitzender der SPD Hessische Schweiz

bereits zu Problemen bei ört-
lichen Rettungsaktionen ge-
führt habe. Die SPD-Mandats-
träger wurden aufgefordert,
sich geeignet für eine Verbes-
serung der Mobilfunksituati-
on einzusetzen.

Da die ausreichende Er-
reichbarkeit über Mobilfunk
zur Grundversorgung zählt,
sollte erneut die Gemeinde
aktiv werden und Möglichkei-
ten zur Verbesserung auslo-

ten. Erfreut waren die Anwe-
senden über die Ehrungen
verdienter Mitglieder. So
konnte der langjährige Orts-
vorsteher und ehemalige Ge-
meindevertreter Erich Franke
für 40-jährige aktive Mitglied-
schaft geehrt werden. Für 25-
jährige aktive Mitgliedschaft
wurde der jetzige Ortsvorste-
her Hitzelrodes und Gemein-
devertreter Erwin Roth ausge-
zeichnet.

Neuer Vorstand der SPD Hessische Schweiz: Karl Jeanrond (von rechts), Karsten Hose, Erich Franke,
Thomas Klappert, Björn Pöpperl, Erwin Roth und Ulrich Pöpperl. Foto: privat

ders von Ihnen wahrgenom-
men, als dies vielleicht bisher
der Fall war. Sie erkennen die
Bäume unter Umständen be-
reits aus der Ferne auch ohne
Blattkleid, weil Sie wissen, wie
etwa ein Ahorn oder eine Ei-
che im Habitus aussieht.
Auch, dass zum Beispiel eine
Rotbuche im Gruppenbestand
anders aussieht als eine sol-
che, die allein auf einer Wiese
steht. Bitte denken Sie auch
daran, dass die Bäume betreut
werden, wenn Sie einige Tage
nicht zuhause sind – einige
Spezies benötigen tägliche
Wassergaben.

Bonsais sind nie fertig
Bonsai ist ein schönes Hob-

by. Man kann herrlich die See-
le baumeln lassen. Oft sind es
Stunden, die mit den Bäumen
verbracht werden – und sie
vergehen dann schnell. Was
Sie auf jeden Fall brauchen, ist
Geduld. Denn wie bereits frü-
her erwähnt, ist ein Bonsai
erst nach Jahren intensiver
und erfolgreicher Pflege ein
Bonsai und auch dann ist er
nie fertig. Aber es lohnt sich,
wenn auch die Fortschritte ei-
nes Baumes beobachtet wer-
den können. Inzwischen gibt
es eine Menge von „Bonsai-
fachbüchern“, die Ihnen wei-
terhelfen. Auch das Internet
bietet umfangreiche Infos an,
insbesondere auch in Form ei-
ner Vielzahl von Videos, die
sehenswert sind. Aber nicht
zuletzt stehen Ihnen auch die
Bonsai-Freunde Werratal gern
zur Verfügung.

Wenn Sie Fragen oder Hilfe
benötigen, kommen Sie zu
den Bonsai-Freunden. Sie tref-
fen sich einmal im Monat, im-
mer am zweiten Donnerstag,
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus
Werratal in Schwebda. Auch
verweisen wir nochmals auf
den vorgesehenen Workshop
für „Bonsai-Einsteiger“, der
am Sonntag, 23. April, eben-
falls im Bürgerhaus in
Schwebda, stattfinden soll. In-
fos und Anmeldung bitte bei
Gerd Heuckeroth unter Tel.
0 56 51/5 06 35 oder per E-Mail
an gcheuckeroth@unity-
box.de. Bitte melden Sie sich
unbedingt vorher an, damit
auch vorgeplant werden kann.
Die Bonsai-Freunde wünschen
Ihnen viel Freude und Erfolg
bei den kleinen „Bäumen im
Topf“ – und Geduld.

H eute melden sich die
Bonsaifreunde Werra-
tal zum letzten Mal mit

ein paar abschließenden Ge-
danken zum Thema „Bonsai“.
Wie Sie sicher beim Lesen der
kleinen Info-Reihe bemerk-
ten, ist es bei „Bonsai“ nicht
nur damit getan, einen „Baum
in der Schale“ einfach zu pfle-
gen, wie etwa eine normale
Topfpflanze, denn das würde
er nicht überstehen.

Es gehört mehr dazu: Zum
einen gehört eine gewisse
Pflanzenkunde dazu, damit
man weiß, um welchen Baum
es sich handelt und welche
Pflegebedürfnisse er hat. Wo
wächst der Baum in seiner na-
türlichen Umgebung? Dann
kann man schon darauf schlie-
ßen, ob er in unseren Breiten-
graden winterhart ist und wel-
che Ansprüche er an das Son-
nenlicht und auch die Sub-
stratbeschaffenheit und
-feuchtigkeit hat. Aber auch
das hat seinen Reiz, denn die
Beschäftigung mit der Biolo-
gie und Pflanzenkunde kann
sehr spannend sein.

Weiterhin sind die vielfälti-
gen Gestaltungsmöglichkei-
ten unterschiedlich anwend-
bar. Nicht alle dieser Arbeiten
an einem Bonsai wurden be-
schrieben. Diese sind viel um-
fangreicher, aber beherrsch-
bar, wenn man sich intensiv
mit dem Thema auseinander-
setzt. Hinzu kommen die pfle-
gerischen Maßnahmen im
Einsatz unterschiedlicher
Düngergaben oder auch des
Pflanzenschutzes. Auf die di-
versen Beschaffungsmöglich-
keiten wurde hingewiesen.
Dabei ist nochmals ausdrück-
lich zu erwähnen, dass bei der
Gewinnung in der freien Na-
tur nicht willkürlich ausgegra-
ben werden sollte. Immer sind
die Grundstücks- oder Flurei-
gentümerfragen zu klären
und die vorherige Genehmi-
gung einzuholen. Nicht zu-
letzt haben auch die Natur-
schutzrichtlinien oberste Prio-
rität.

Wenn Sie erst einmal vom
„Bonsai-Virus“ befallen sind,
werden Sie sicher bei Ihren
Spaziergängen durch die Na-
tur diese mit ganz anderen Au-
gen betrachten. Sie betrach-
ten die Bäume und sehen so-
fort eine „Bonsai-Stilrich-
tung“. Auch werden Baum-
gruppen oder Wälder ganz an-

Bonsais sind ein
schönes Hobby
Abschlussbericht der Bonsai-Freunde Werratal

Der Gestal-
tung sind
kaum Grenzen
gesetzt: Das
Bild zeigt eine
Gruppenpflan-
zung mit jun-
gen Lärchen
auf einem Fel-
sen. Foto: privat


